
Es freut mich, das Lächeln auf den Lippen der älteren 
Leute zu sehen»
ZEIT.WERK, Zentrum für Freiwilligenarbeit in Wetzikon und Seegräben 
hat seine Dienstleitung während der Corona-Pandemie ausgebaut. 
Im Auftrag und in Zusammenarbeit mit der Stadt Wetzikon und der 
Gemeinde Seegräben sowie der Reformierten Kirche Wetzikon und 
der Katholischen Kirche Wetzikon-Seegräben organisiert und koordi-
niert das ZEIT.WERK eine unkomplizierte, kostenlose und direkte 
Nachbarschaftshilfe für die Risikogruppen.

Neben Einkäufen oder Medika-
menten abholen bietet das ZEIT.
WERK auch einen telefonischen 
Besuchsdienst an. Ein Schwatz mit 
einem Menschen bringt Bereiche-
rung und Abwechslung in den All-
tag. Im Interview erzählt Annika 
Liehner über ihre Erfahrungen als 
Helferin.

Wie alt bist du, was machst du 
beruflich und welches sind deine 
Hobbys?

Ich bin 17 Jahre alt und absolviere 
eine kaufmännische Ausbildung an 
der United School of Sports. Ich 
fahre leidenschaftlich gern Moun-
tainbike und Rennrad für das jb 
BRUNEX Felt Factory Team.

Warum hast du dich auf den 
Aufruf von ZEIT.WERK 
gemeldet?

Da ich in meiner Ausbildung ge-
rade nur in die Schule gehe und 
diese zu ist, möchte ich die freie 
Zeit gezielt nutzen. Wir wollen 
doch alle, dass dieser Virus so 
schnell wie möglich vorbeigeht 
und ich trage so dazu bei. Wenn die 
Personen, für die ich einkaufen 
gehe, nicht mehr aus dem Haus ge-
hen, haben sie ein geringeres An-

steckungsrisiko. Auch ich bin froh, 
wenn ich bald wieder Wettkämpfe 
fahren kann, denn alle nationalen 
und internationalen Rennen wur-
den bis Juni abgesagt. Zudem helfe 
ich allgemein sehr gern.

Du kaufst nun für zwei Personen 
ein. Wie sieht ein Einsatz genau 
aus?

Bis jetzt fragte mich das ZEIT.
WERK, ob ich jeweils Zeit habe. Da-
nach rief ich die Person an und ver-
einbarte mit ihr die genaue Zeit. 
Ich bin momentan mit dem Velo 
unterwegs, und der Einkauf darf 
nicht zu gross sein. Es kam auch 
schon vor, dass ich meine Schwes-
ter um Hilfe bat, da der Einkauf für 
mich allein zu gross war.

Diese Aufgabe ist auch 
aufwendig! Was macht dir daran 
Freude?

Das Lächeln auf den Lippen der äl-
teren Leute, wenn sie die volle Ein-
kaufstasche erhalten, ist immer 
schön zu sehen. Sie sind sehr dank-
bar dafür und schätzen es, dass ich 
den Einkauf für sie übernehme. 
Das macht auch mir Freude. Ich 
wünsche mir, dass noch mehr Per-
sonen aus der Risikogruppe die 

Hilfe von Freunden, Verwandten 
oder dem ZEIT.WERK annehmen, 

damit für uns alle der normale All-
tag schnell zurückkommt.

Brauchen Sie Unterstützung?
Sie erreichen das ZEIT.WERK jeweils von Montag bis Freitag von 
8.30 bis 12.00 Uhr unter Telefon 044 552 27 27 mit der Wähltaste 4, 
oder per E-Mail corona@zeitwerk.info oder über die Website 
www.zeitwerk.info.

Möchten Sie helfen?
Möchten Sie wie Annika Liehner mithelfen? Wir sind über jede einzelne 
helfende Hand in dieser besonderen Zeit sehr dankbar. Wir freuen uns 
über Ihre Kontaktaufnahme.

Annika Liehner erledigt die Einkäufe für ältere Menschen mit dem Velo.

Unterstützen Sie als Gesundheitsfachperson die Zürcher Bevölkerung
Die Anzahl der positiv auf COVID-19 getesteten Personen ist nach wie 
vor hoch. Nicht auszuschliessen ist denn auch ein Ansturm auf Spitäler, 
Alters- und Pflegeheime sowie Spitex-Organisationen. Um personell 
darauf gerüstet zu sein, hat die Gesundheitsdirektion des Kantons 
Zürich einen Pool für Gesundheitsfachpersonal eingerichtet. Gesund-
heitsinstitutionen können darüber rasch und unkompliziert zusätzli-
ches Personal finden.

Spitäler, Alters- und Pflegeheime 
sowie Spitex-Dienste bereiten sich 
für einen möglichen Ansturm von 
Coronainfizierten Personen inten-
siv vor. Um darauf personell gerüs-
tet zu sein, hat die Gesundheitsdi-
rektion des Kantons Zürich eine 
Plattform für Gesundheitsfach-
personen ins Leben gerufen. Auf 
dieser Plattform gibt es zwei ver-
schiedene Angebotsbereiche: 
«COVID-19 Freiwilligen-Pool» und 
«COVID-19 Sharing-Pool». Ziel ist, 
die medizinische Versorgung auch 
bei einem rasanten Anstieg an 
hospitalisierten Corona-Fällen zu 
gewährleisten und sicherzustellen.

«COVID-19 Freiwilligen-Pool» 
von Gesundheitsfachpersonen

Dieser Bereich richtet sich an me-
dizinische, pflegerische und thera-
peutische Fachkräfte, die über 

freie Kapazitäten zum Arbeiten 
verfügen. Unterstützen Sie in die-
ser herausfordernden Zeit mit 
Ihrem Fachwissen Gesundheitsin-
stitutionen, und leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag im Gesund-
heitswesen des Kantons Zürich.
Im COVID-Pool können Sie sowohl 
eigenständig Ihre verfügbaren 
Arbeitstage und Dienste angeben 
als auch in welchen Institutionen 
des Kantons Zürich Sie arbeiten 
können. Die Gesundheitsinstitu-
tion wird Sie dann nach Bedarf bu-
chen. Über SMS und E-Mail wer-
den Sie über Ihren Einsatz infor-
miert. Der Schutz Ihrer persön-
lichen Daten ist vollumfänglich 
gewährleistet. Arbeitsvertrag, 
Sozial- und Taggeldversicherung, 
Arbeitsbewilligung und Lohnzah-
lung werden von Careanesth AG, 
die den Pool im Auftrag der Ge-

sundheitsdirektion betreibt, ge-
währleistet und abgewickelt.

«COVID-19 Sharing-Pool» 
für Gesundheitsinstitutionen

Der zweite Pool ist für Gesund-
heitsinstitutionen, die aufgrund 
der Weisung des Bundesrats und 
der Gesundheitsdirektion schlies-
sen mussten und Fachpersonal 
einer anderen Gesundheitsinstitu-
tion zur Verfügung stellen kön-
nen. Nutzen Sie diese Gelegen-
heit, und bieten Sie damit Ihrem 
Personal die Möglichkeit, weiter 
arbeiten zu können.
Wenn Sie zu diesem Zielpublikum 
gehören, können Ihre Fachkräfte in 
Absprache mit Ihnen die entspre-
chenden Arbeitstage und Dienste 
in den Pool eintragen. Gesund-
heitsinstitutionen, die mehr Perso-
nal brauchen, können dann die ent-
sprechende Fachperson für den be-
nötigten Zeitraum buchen. Für die 
gebuchten Stunden zahlt Ihnen die 
Gesundheitsinstitution die Lohn-
kosten (inkl. Standard-Arbeitge-
bersozialleistungen).
Durch das Teilen von Fachpersonal 
können Sie Ihre Personalauslas-

tung optimieren beziehungsweise 
die weiter laufenden Fixkosten 
besser decken.
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Links und Kontakte

COVID-19 Freiwilligen-Pool:
https://www.careanesth.com/
covid-19
Überblick über den Pool im 
kurzen Film: https://www.
careanesth.com/film

COVID-19 Sharing-Pool:
Für die Teilnahme am 
Sharing-Pool als abgebende 
Gesundheitsinstitution 
melden Sie sich bei Petra 
Fischer, Careanesth (Tel. 044 
879 79 79 oder petra.fischer@
careanesth.com). Neben den 
Zugangsdaten zum Sha-
ring-Pool erhalten Sie nach 
Kontaktaufnahme weitere 
Informationen, wie Sie Ihre 
Fachkräfte anderen Spitälern 
zur Verfügung stellen können.


